
Ne  - ulten ‚„„5Splelarten‘‘ viel viel- Friederike alentin
schichtig ınd. Darum bletet ıch wenn

Das Engelwerk ein Werk der Engel?uberhaupt notwendig 1ne Seminarreihe
In diese Seminarreihe einbezogen geho-

1  z Informatıiıonen uber verschlıedene Pha- Was ıst dıeses „Engelwerk‘“‘, dessen Lehren
OINeNe (wıe beısplelsweise innerhal der und Praktıken ınJüngster eıt VDO'  S Bıschöfen

beanstandet wurden und über das uch 1nspirıtistischen Glaubigkeıit anzutreffen) Die
Auseinandersetzung mıit dem Spiritismus der Öffentlichkeit ımel dıskutzert wırd? kın

kurzer Blıck 1n dıe Geschichte und ıne ZUu-(Okkultismus) un:! mit Gefahren, dıie daraus
erwachsen konnen, ist notwendig. Es geht sammenfassung wiıchtıiger Lehren und Tak-

en soll den e1ner krıtıschen, aber sachl:ı-nNn1ıC. Verteufelung, sondern Auseıin-
andersetzung Dies bel Verantwortl:i- chen Auseinandersetzung Interessı:erten als

redhen Gemeinden, der Jugendarbeit un!: Erstinformation* dıenen.
Schule Auf 1ne efahr ist Jedoch auf-
merksam machen: Wenn spirıtistische Kırchliche Stellungnahmen Lehre
Praktiken unkritisch vorgestellt, gleichze!l- un:! Praxis des Engelwerkes
tıg aber die eiahren Nı1ıC. berucksichti Im Marz erklarte Biıischof Stecher
werden, wiıird her euglerde geweckt als ‚„„D1ie Veroffentlichung des sogenanntenorbeugung geleistet. ‚Handbuches des Engelwerkes‘ hat begreiflı-Ausdrucklich wıll ich noch einmal darauf cherwelise betrachtliches uisehen un!: viel
hınweılsen, daß nNıC. alleın (be1l Betroffe- efremden hervorgerufen N1ıemand kann
915  o zuerst nıcht!) ıne ratiıonale Auseıin- EeLWwaAas die Verehrung der eılıgen En-
andersetzung geht In der Auseinanderset- gel en, W1e S1e nach den rechtverstande-
ZUNg mıiıt dem Spirıtismus (Okkultismus) Ne’  5 ussagen der eılıgen Schrift un! der
werden immer (refüuhle, Glaubensauffassun- Iradıtion der iırche geu wurde. Das
gen un Sinnfragen mıiıt 1m pIe. eın andbuch‘ T1N; aber ausgedehnte han-

tastık un! abergläubische Behauptun-1Leratlıır und Arbeıtshilfen für dıe
Gemeindearbeit eıne kleıine USWA: gen uber ngel- un! Damonenwesen. olan-

1C die Verantwortung füur die Verkundıit-
Chrıistian Weiss, Begnadet, besessen der W as
sonst? Okkultismus und christliıcher Glaube, tto- gung des Glaubens 1n der iırche VO  5 Inns-
Muller-Verlag, alzburg 1986, 164 Seıiten. TUC. muß ich er die Verbreitung
eOTg Bıenemann, Pendel, 1SC tenstimmen. dieser Lehren 1ın meinem DiozesanbereichSpirıtismus un!: christlicher Glaube Eın atgeber, untersagen.Christophorus-Verlag, Teıburg 1988, 120 Seiten
arald Baer, Ist die Stunde der Geister gekom- Dieser Erklarung en ıch be1l der heur l1-
men? Zur ochkonjunktur des Okkultismus, Ho-
eneck-Verlag, Hamm 1987, 5() Seiten gecn Fruhjahrskonferenz die 1SCHNOIie ange-
Alfons (DiON D1k, kErziıehung ZU. eisterglauben? schlossen, indem S1e die bereıts 19838 gefaßten
eistige rzıiehung der Erzıiehung den Grel-
Sstern, Hoheneck-Verlag, Hamm 1983, 78 Seıiten. Beschlusse bekrafti:  en, ‚„‚wonach die VO

Bistum Aachen (Hrsg.), Neue Kultbewegungen Engelwerk ausgesprochenen T1ivatoffenba-
un!: Weltanschauungsszene. and (1987), and rungen nN1ıC. verkunde werden durfen,(1990), beziehen uber den Buchhandel, Verlag keine Engelweıhen vOorgenNoMM: werdenuühlen, Monchengladbach.
Mıchael Schibilsky, Trauerweg. eratung fur hel- durfen, die ın der BRD verbotenen Aktivı1-
en er  e, atmos-Verlag, Dusseldorf 1989, 2U() aten des Engelwerkes N1ıC. ach ÖsterreichSeıiten.
Tonbilder VO:!  - eoTg Bıenemann Werner arke, verpflanzt werden durien (Kathpress,
Zwischen Pendel un yramıde. Spirıtismus eute
(30 Schwarzweiß- un Farbdilas, Toncassette un!:
Textheft, au{ifzel‘ Mıinuten), Lahn-Verlag, Lım- In der BRD empfahl 1M Fruhjahr 19833 dıe
burg 1987

Bann des Bosen. Teufelsglaube un Satanskult Vollversammlung der eutschen 1SCNOIS-
6 ar  1as, T’oncassette un Textheft; mıt einem konferenz basıerend auf den jJahrelangen
Begleıtheft, das W eın Unterrichtsmodell un: echerchen des Munchener Weihbischoi{s

Vorlage fur eıinen Gesprachsabend der Ge-
meıilnde SOWI1Ee andere methodische Hınwelse Soden-Frauenhofen den Dıiıozesanbischo-
ringt; Laufzeit 2) Minuten), Lahn-Verlag, Liım- fen, Eixerzıtien des Engelwerks verbileten
burg 1988 und den Prıestergemeinschaften des Engel-

Vgl die uchbesprechungen 358f.
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werks dıe bischofliche nerkennung ent- Bıtterlich. „Inzwischen ınd uch die Laie-
ziehen SOWI1Ee die kirchliche Druckerlaubnis genschaiten un! wohl das Vermögen der
fur dıe beıden anı „Tagesengel‘* zuruck- Bruderscha: der der Priestergemeinschaft
zunehmen. Eınen ONa spater erließ der das igentum der Chorherren-Kongrega-
Erzbischof VO.  g Munchen, ardına. Wetter, tiıon uüberfuhrt worden un:! somıt der Autzf-
1ne entsprechende erfugung, der ıch S1C der Diozesanbischofe entzogen‘‘, Ww1e
dere Diozesen (Z achen, Passau, oln eiıiner Stellungnahme VO  - We1ıi  ischof
anschlossen. en VO. eptember 1986 13) heißt Im

Rahmen des Ordens wurde eın Donaten-Bereits 1983 hat die Glaubenskongregation
dem Engelwerk dreı Auflagen gemacht die STAanN! (fuür TI1ester Ww1e fur Lalien) eingerich-

tet. Bereıts 1983 wurde It. Annuarıo Pontifi-SOß. ngelnamen n1iC 1mM Kult erIwenN-

den, VO. den Mitgliedern keıin Schweigege- C10 der en mıiıt 1a1 Hausern, 1/4 Priester-
verlangen un! ıch 1m euchariısti- professen un! Priestern ausgewlesen.

schen Kult die kırc  ıchen Vorschriften
halten Eın IC 1: Innere des Engelwerkes

Tau Bıiıtterlich hat dieses Werk als endzeıt-
Was StTe dahıinter? Die außeren atifen 1C 1ın der gelstigen Auseinanderset-
Das Engelwerk DUS Angelorum) geht auf ZUNg verstanden. SbSo he1ißt 1m bereıts
Privatoffenbarungen der Gabriele Bıtterlich waäahnten 3920) Seıiten umfassenden andbuch,
(1906—-1978) zuruück, die 1mM Werk als ‚„„‚Mutter‘“‘ das ach eigenen Angaben zwıschen
verehrt WwITrd. Die geburtige Wienerin, die und 1960 verfaßt wurde: ‚„„Wiır sollen uns

sıch spater mıit ihrer Famıiliıe 1n Innsbruck die Art un! Weise der nge eten,
nlederließ, begann auf Befehl ihres Beıcht- denken un! handeln eigen machen,
vaters nach dem Weltkrieg muiıt der leder- denn der N!  amp: 1mM Schöpfungsablauf
schrıft 1951 wurdenihrer chauungen. WIrd mıiıt gelistigen affen gefuhrt werden‘‘
Schutzengelweihe, Engelweıhe un:! unne- (Handbuch Wiıe bedeutend diese Schrift
weıhen UrCc Bıschof USC. approbiert, der fur das Engelwerk lst, wurde uch ın eıner
1961 dıe Schutzengel-Bruderschaft 1ın Inns- „Club 2°°-Diskussion 1mM ORF eutlich, als
bruck-  en als ‚„„Pla un10*®‘ an0on1lsSC. —- der Pressesprecher des Engelwerks das D1-
Tichtete 1965 uübernahm das Engelwerk die schofliche Verbot aus Innsbruck gleichsam
Burg St Petersberg be1 Silz, die eutfe die als Vernichtung des Werkes sah.
entrale darstellt 1967 wurde ın Scheffau Die nformatıon uüuber die ‚‚ Waffen‘‘ bıldet
(Erzdiozese Salzburg) die Kongregatıon der den Kern des andbuchs ın Form eiıner

Übersicht uber „Jeden einzelnen ngel, S@1-Schwestern VO: eıligen Kreuz gegrunde
1969 entstan:! der 10Zzese ugsburg die ellung innerhal der ore, se1ine Auf-
Priestergemeinschaft VO: Heiliıgen Kreuz gabe, eın besonderes atronat, se1nNe Kenn-
1mMm Engelwerk, eın Jahr danach uch 1n der zeichen (Symbolık), eine Fürsorge-Art
10zese Rom un! spater 1n anderen Diozesen den enschen un:! seine besonderen damo-
(Z. Brasılıen) 1973 wurde die dreı Te nıschen egner  66 (Handbuch Es fiindet
‚UV'! approbierte Priestergemeinschaft 1ın ıch nıer eın Verzeichniıis VO  - A Engeln
Innsbruck VO: Bischof USC wieder auige- werden atl Gottestite. wWw1e we, Jah,
hoben Kurze eıt spater kam aufgrund Elohim als ngelnamen verwendet) un:! 243

Damonen (mit Namen W1Ee uacC der Ho-VO  > Spannungen ın Ordensgemeinschaften
einer Anfrage die Religiosenkongrega- reb) mıiıt 1Nnwels auf ‚„‚dessen ellung inner-

tıon. Die Ausbreitung VOILI em 1n Übersee halb der angordnung der gesturzten ngel,
gıng ber rasch weiter. 1979 wurde eın L11UI das ebilet un! die Art selıner Angrıffe,
noch kırchenrechtlich bestehender en Kennzeichen, AbwehrmöOglichkeıten und
VO  5 Regularkanonikern VO eiligen Kreuz hlıer besonders die helfenden ngel‘‘ Hand-
(Ordo Canonicorum egularıum Crucıs, buch Das ‚„ Verzeichnıiıs besonderer Bal-
OSC), ıne spanısche rundung aus dem lungen VO':  - amonen un! 1NT Zweck‘‘
J. wleder aktıvlert, un! führende Manner erinnert Nn1ıC. 1U Volksaberglauben,
des Kngelwerks wurden hiler Mitglıeder, sondern auch 1Nne spirıtuelle Überin-
uch der Sohn der Grunderıiın, ans]Jorg terpretatıon VO.  — Volksweisheıt. SO heißt
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B 9 daß 1eßendes W asser keine damon!1i- Schrift zurechtfinden wird (Eınfuhrung
schen Strahlungen aufnehmen kann, unter Bel den Namen wIrd hervorgehoben, da ß
der rde 1eßendes jedoch unterirdische sıch hebraische usdrucke handelt W as

TaAanlen un:! stehendes W asser damonische allerdings bel eingehender Prufung N1ıC.
Strahlungen aufnımmt. Im Unterschied durchgaäangıg der all ist. (Zz WIrd „Ave  66
eisen-, kıesel- un! kalkhaltıger Erde, die ubersetzt mıiıt ‚„‚der die locke laäute der

nımmtıstent Damonisches 1ST, „„Be  e. als y9;  urs uber das eta.  9 W as

chwefel-, Moor- un!: umpferde damon-i- zumındest den hebraäaıschen prachkennt-
sche Strahlungen auf. Be1l 'Tieren ınd fur da- nıssen zweifeln
moniısche TaNnlen meılisten die auen, Wenn INa  ; diese Ansıchten bedenkt, dann
efleckten un!: schwarzen atzen, die g — wird verstäandlich, daß 1M Engelwerk gr -
fleckten un! schwarzen Hennen, Schweine Ber Wert aufdas Schweigen gele WITrd. Das
un glatthaarıge Hunde, Schmeißfliegen, Schweigegelübde WarTr indıspensabel. Daraus
Ratten und Schlangen empfanglich; beeıin- entstan! 1nNne Geheimhaltung auch 1m inner-
flußbar ınd alle Raub-, acht-, umpf- un kırc  ıchen Bereich; füur die Schriften Von

Frau Bıtterlich wurde uch nN1ıC. eın Im-astiere, uhlmause, Wespen, Stec.  legen
I; nN1ıC. empfanglıch ınd C  al, Jung- prımatur angesucht (aus einer ehr gen

vıeh, Esel, ırsch, Reh, Gemse, Hase, Wach- Verbindung zwıischen el der ‚„Offen-
tel, Wiıldvogel, perlıing, aube, CcChwalbe, barung‘‘ un:! glaubwurdigem en der
Mowe, ingvogel, Biene, Marijenkafer un: Tunderın) SO WarTr der Glaubenskongrega-
Fische (außer Raubfische un! Aal) Damao- tıon ın Rom bel ihrer Stellungnahme 1983
1E  - stehen uch hinter verschiedenen noch nN1ıC. das andDuc. bekannt er
Kran  eıten (von Trampfiadern bıs Ernijlep- hat das 1ın der offizıosen Zeitschrı der KOnN-
s]ı1e), moglicherweise ber auch hınter Blıtz gregatıon fur dıie Evangelisation der Volker,
un! nwetter, Verwertfen VO  > Kalbern un „Christ the orld‘‘, VO Jänner/Februar
erwelken VO.  5 bstbaumen 1934 posiıitıve Statement uüuber das Engelwerk
DIie Bedeutung der nge. liegt außerdem unter ezugnahme auf 1nNne Audienz bel
darın, daß 1ın den Bıtterliıchschen Schriften aps aul VI 19638 Nur bedingte
esagt WITrd: „„Die anl der nge ec ıch Bedeutung. Der Zusatz beim Copyright SOTS-
mıiıt der ahl der Menschen. Denn je eın außerdem fur Geheimhaltung: ‚„„‚Nach-
Mensch un eın nge. werden einst, vergel- ruck, Vervielfältigung, fotomechanische
stigt, die wahre geschopfliche Wiıderspiege- Wiedergaben, Produktionen, Auszuge uch
Jung des dre1ı-einigen ottes eın  .. (Die Trst= einzelner eıle nN1ıC. gestattet. es Eixem-
erschaffenen ottes ugleıc. el plar ist unverkauflıch, igentum der uche-
auch, daß der ensch NnıC NUuI seinen relı der Schutzengel-Bruderschaft un WwIrd
Schutzengel hat, sondern ‚„Jeder Mensch VO:  - nNnu  —_ leihweise ausgegeben Die Leihfrist AauU:
seinem bosen Cchatten begleitet‘‘ wıird (ebd. spatestens beim 'Tod des Entleihers ab“
40) womıit ine dualıstische Haltung ansge- W:  n auch den Mitglıedern empfohlen
sprochen ist. wurde, be1 ihrem Testament diese Unterla-
Be1l der Information Der das e1ICcC der gen besonders edenken, amı S1e nıcht
ten w1e gefallenen) nge un:! der Eınteilung Unbefugten 1ın dieangeraten Auch WUul-
ın verschledene Machtbereiche (die Zahlen de ihnen geraten, N1ıC. VO  S „Privatoffenba-
un! splelen 1ne Rolle) ist der kabbalı- rungen‘‘ reden, sondern 1U davon E1l-

tische Einfluß eutlich, un! ‚„„Die Tahnlun- zahlen, WwWas S1Ee siıch selbst erarbeıtet en
gen der bosen und guten nge. werden 1ın WOZU übriıgens auch die enntnıs des Na-
vieliac verzerrter un verwischter Form mens des eigenen Schutzengels gehört)
aber mıit einem wahren Kern 1ın der SLIrO- Feinde des Engelwerkes werden mit e1in-
ogle Deutung un! Auswertung ge- den ottes un! der nge gleichgesetzt. In
brac (ebd 22) eiıner internen Schriıft Der das chweigen

wıird immer wıeder aufdas Geheimniıs eZu:Bel dem Werk „Die eiligen Tagesengel‘‘
wIird betont, daß LU derjeniıge, der 35 die p  IIN Doch hier geht eNau be-
nge. ottes glaubt, Wel S1e 1e un:! ıch TAach3Hie Geheimniskrämerel, die weder
VO  - ihnen fuhren lassen will®‘, sıiıch dieser einer kıirc  ıchen Organısatıon allgemeın
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noch weniıger jedoch innerhal des kıirchli- Benezet Bujo
hen Raumes angebracht ist.

Die Geister 1M afrıkanischen Kontext
Die Prax1ıs
ank der Verschleierungstaktik eriahren al- Das afrıkanısche Geisterverständnis ıst

NC mıt der chrıstlıichen re ber ngeerdings die Interessierten zunachst kaum
etwas VO.  - den nnNalten des andbuchs S1e und Teufel gleichzusetzen. Hs gıbt Ge1ister ın

der aLtur, deren Herkunft der Mensch NCenden ındruck, daß ler endlich wıeder
dıie etwas 1Ns Abseits geratene ngelver- geNnaueT bestimmen ETTMAG. IDie egeg-

NUTLY m1ıt ıhnen meıstens nachts ıst ımmerehrung gefordert WIrd, un! egen das
Schutzengelversprechen un! die CANAutLzen- unheimlıch und künd1ıgt des öfteren 1n be-

vorstehendes Unglückgelweıhe ab Die olgende Engelweihe beın-
haltet die Bereıtschaft, dem nge ahnlıch Daneben hat der afrıkanısche Mensch mıt

Geistern tun, dıe auf Aıe Verstorbenenwerden un! Ww1e die nge. Gott dienen
wollen Die nachste ule ınd die Suhnewe!l- rückgehen. Mır sche1nt, daß diese Kategorie

VDO'  S (r‚e1stern ınNe mel exıstentiellere ımhen (allgemeiıne, besondere, gehe1ime),
mıit den Engeln (die nN1ıC. leiıden konnen) fur Ultag sprelt als dıe erstie

die Kettung der Seelen kaämpfen
Die Mıiıtglıeder betonen die Christozentrik IDıe ellung dernen
gen der wochentlichen ‚„„Ölbergstunde‘“‘ Es ist hinlanglıch bekannt, daß die nen
donnerstags und der dreistundıgen Andacht den ebensgrund der Negro-AfrıkanerInnen
Teltags VO.  - bıs Uhr. Dies wIird unter ausmachen. Auch 1n iIrıka erscheıint der
dem Suhnegedanken gesehen bln gefahrde- TL’od als unentrinnbares Kreign1s Der

Bruder, die das Osege der eigenen ensch, der stirbt, wıird ber N1ıC zunıichte
eele den Schutz des Engels gebunden gemacht Se1in „„MUuWwWwuMuUu** Atem DZWw
werden‘‘ oden-Frauenhofen 1986, e1ist), WI1e dıe eke VO  n Zalire Sagen, ist
Eıne besondere Problematık stellt der wel- sterblich, geht ZUT Gemeinschaft der VOor-
mal taglıche (teıls uch Oftere) Kommunilon- fahren!
empfang dar DIie Praxıs geht VO  - dem Gllau- ES ist auch auf diese Weıise, da der ensch
ben dQuUuS, ‚„daß 1n der eılıgen Kommunilon ‚„„Gelist‘‘ wIird. Der ‚„‚Gelist‘‘ wird L1LUTT: dann
N1IC. WIT den nge ın unNns hıneinnehmen, den nen gezahlt, WeNnN estimmte MOT-
sondern der Herr nımmt uns den nge 1ın aussetzungen erfullt Er MU. eın tugendhaf-
siıch un! uns hinein‘‘ (Schwestern-Lehr- ter ensch gewesen se1ln, der nach den Vor-
brief 67/78) Das Einswerden mıiıt dem nge. schrıften gelebt hat, W1e die Vorfahren S1Ee
gılt also als Frucht jeder Kommunion. festgelegt hatten Eın Ahn MU. verheiratet
Die Werbung soll diskret VOTI ıch gehen, 1N- gewesen se1ın, ine Nachkommenschaft hın-
dem das esprac unauffallıg auf das terlassen, eın fortgeschrıttenes er
Thema „Engel‘‘ gelenkt WITd: ‚„‚Wenn der reicht en un N1ıC. gewaltsam U: IS
Gesprächspartner eIN! etiwas uüuber dıe hel- ben gekommen eın Allerdings SINnd diese
lıgen nge hort, dann ist das fur uUunNs eın Zel- Voraussetzungen nN1ıC. unbedingt diıeselben
chen, daß WIT mehr VO.  5 ihnen gen durfen‘‘ be1l en Stammen.
(„Christ the Oorld‘* 14) Sollte jJemand 1NSs Ahnendorf aufgenommen
Insgesamt sıgnalısıert das Phanomen ngel- worden se1ın, konnte INa VO.  _ „gutem e1ist‘‘
werk VOL allem be1 jenen, die nNn1ıCcC 1n das sprechen. Zwıschen diesem e1s und der ITr-
Innere eingedrungen ınd eın Interesse dischen Gremeininschait wırd die Bezıehung
konkreter vertiefter Spirıtualitat. Allerdings ehr CNg, denn eiınerseıits verdanken dıe Hın-
muß hlıer zugleicgwerden, da ß WwW1e terblıebenen iNhre KEix1istenz den nen, ande-

rerseits ber konnen die Verstorbenen iıhrBischof Stecher formulierte hler
ligiöser Vertiefung aberglaäubische Praktıi- ‚„„Ahnenseıin‘‘ 1U Urc die ITdiısche Sıippen-
ken un: amı wiederholt massıve Damo- gemeıinschaft ZU Geltung bringen Das
nenängste die olge SINd, die VO:  - der Freli- 1 Buakasa I'km, Lire la religion afrıcaıne, tt1-
heit der iınder ottes wegführen. gnies/Louvain-la Neuve 198838,
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